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INFORMATIONEN
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Tel .  Nr. 07907-326
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Pfarramtsekretär in: Doris Beyer
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Chris t ina Lederer-Preiß

Mesner-Team:
Marlene Guckisch (GA)
Thomas und Patr ic ia Hackel (GA)
Hi ldegard Wüst (LZ)
Krystyna Hanselmann (LZ)

Geöffnete Kirche:
Di 09.00-11.00

Mi 09.00-11.00

Do 17.00-19.00 und 18.00-19.00 Gebets -
t ref f
Fr 09.00-11.00

Bankverbindung:
IBAN DE05600690750070179000
BIC GENODES1RVG
Raif fe isenbank Bühler tal  eG

Pfarrer Großal tdorf-Lorenzenzimmern:
Hans-Gerhard Hammer

Geschäft führender Pfarrer:
Pfr.  Johannes Albrecht

Impressum:
Herausgeber: Ev. Gesamtkirchengemein-
de Großal tdorf-Lorenzenzimmern

Der Gemeindebrief  erscheint  2x jähr l ich 
mit  e iner Auf lage von 500 Stück

Redakt ion: Pfr.  Hans-Gerhard Hammer, 
El len Bayha

Gestal tung: werbewerkstat t  Tabea Röger

LIEBE GEMEINDE

ADVENT 2019

Die Kirchenwahlen mit  al ten und 
neuen Gesichtern haben wir hin-
ter uns. Eine unsrer beiden Kirchen 
iat  absolute Baustel le,  die andere 
is t  wohl nicht mehr wei t  davon ent-
fernt .  Baustel len gibt  es aber auch 
landauf landab bei der Zusammen-
ordnung von Kirchengemeinden. 
Unsicherhei ten machen s ich auch 
brei t  in unsrer Volkswir tschaf t ,  und  
in der gesamten Weltpol i t ik.  Aber 
auch in persönl ichen Beziehungen 
knis ter t  es und is t  manches nicht so 
s icher und fests tehend wie es aus-
s ieht. 
In al l  das hinein hören wir  die 
Nachricht: 
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„Siehe dein König kommt, 
ein Gerechter und ein Hel-
fer.“ 

Viele von uns sehnen s ich nach ei-
nem, der Schaden hei len kann, der 
Wunden verbindet und der unse-
rem Leben eine echte Perspekt ive 
gibt .  Aber kann das das Kind in der 
Kr ippe br ingen, an dessen Geburt 
wir  uns bald wieder f reuen? Kann 
ein Mann, der vor 2000 Jahren am 
Kreuz gestorben is t ,  etwas für unser 
Leben bedeuten? 
Aber es s t immt. Siehe dein König 
kommt … ! Gottes Sohn kann hel-
fen.

Das können uns Menschen ber ich-
ten, die s ich auf Jesus Chris tus ein-
gelassen haben. Selbst  wenn wir 
ganz unten s ind und Vieles ver lo-

ren haben, hat seine Macht längst 
noch nicht aufgehört .  Wer an Jesus 
Chris tus glaubt,  der kann es wirk-
l ich in seinem Leben spüren, wie 
er uns häl t  und uns eine Hoffnung 
gibt,  die nie mehr aufhören muss. 
Unsere Tränen kann Jesus in Freude 
verwandeln, denn auch Jesus kennt 
Schmerz, Ver lassenhei t  und Tränen. 
Er hat es al les durchl i t ten. Er kann 
uns vers tehen.  Aus Trümmern kann 
er Neues schaffen. Spr icht al l  das 
nicht auch aus dem Lied: Welt  ging 
ver loren, Chris t  is t  geboren. Freue 
dich o Chris tenhei t .

Johannes spr icht von Jesus als un-
serem Licht.
So wünsche ich es uns al len, dass 
es wirk l ich hel l  wird in unserem Le-
ben, dass es Advent wird in unsern 
Herzen und dass er,  Jesus Chris tus 
bei uns ankommt.

Ihr und Euer Pfarrer Hans-Gerhard 
Hammer
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KINDERBIBELTAGE ECKARTSHAUSEN

„WETTEN, DASS.. .MEIN GOTT ECHT FÜR DICH 
SORGT?...MEIN GOTT LEBENDIG IST?.. .MEIN 
GOTT IMMER BEI DIR IST?“

Drei Tage konnten ca. 75 Kinder 
aus unserer I lshofener Ebene diese 
Wetten miter leben. Gewettet  hat-
te kein Geringerer als der Prophet 
El ia, der uns schauspieler isch mit 
in die Szenen seiner damaligen Zei t 
in Israel unter dem König Ahab und 
seiner Frau Isebel hineinnahm.

Und tatsächl ich durf te El ia er fahren, 
wie Gott  für ihn sorgte: Er schickte 
ihm Raben, die ihm Brot brachten. 
El ia durf te auch ganz spektakulär 
Gottes Macht er leben: Gott  schickte 
Feuer vom Himmel und bewies den 
Baalspr iestern, dass er der einz ig 
wahre und lebendige Gott  is t .  Und 
auch in seiner deprimier ten Phase 
konnte El ia uns beweisen, dass sein 
Gott  immer bei ihm is t . 

Die Kinder wurden durch fetz ige 
L ieder der Kids-Band und auch in 
der Kleingruppenzei t  in Gottes Rea-
l i tät  hineingenommen. Sie konn-
ten spüren: Gott  möchte wie ein 
fürsorgl icher Vater für uns sorgen, 
er is t  lebendig durch Jesus Chris -
tus und er beglei tet  uns in unseren 

Höhen und Tiefen des Al l tags. Viel 
Spaß und Act ion umrahmten das 
gesamte Programm, sei  es durch 
kreat ive Workshops, Spiele, Gelän-
despiel ,  gemeinsames Essen oder 
auch in der schönen Gemeinschaf t 
zwischen den 6-12- Jährigen. Unser 
großer Enter tainer „Rabe Rudi“ war 
immer mit  von der Part ie und führte 
uns durch das Tagesthema mit  sei-
nen wi tz igen Kommentaren. 
Beim Abschlussgot tesdienst  wurden 
sogar Kinder-Wetten gegen Mit-

R
Ü

C
K

B
LI

C
K



5

arbei ter vorgeführt .  Da wurde klar, 
wie v iel  Kreat iv i tät  und Selbstver-
t rauen Kinder berei ts  entwickeln 
können. Tol l  zu wissen, dass Gott 
jedes einzelne Kind s ieht,  l iebt und 
mit  ihm durchs Leben gehen möchte. 
Ganz besonders war auch in diesem 
Jahr der s tarke Einsatz v ie ler neuer, 
junger Mitarbei ter aus den Kirchen-
gemeinden Oberaspach, I lshofen 
und Großal tdorf,  was den gesamten 
KIBITA viel  Dynamik gab. Es machte 
großen Spaß, die letz ten Sommerfe-
r ientage so gemeinsam zu beschl ie -
ßen. Wetten, dass Ihr nächstes Jahr 

Mehr Infos und Bi lder

zu den KIBITA gibt es unter:

ht tps://godi.deinmit te lpunkt.de/

kinderbibel tage-2019/

KINDERKIRCHAUSFLUG

Am 28.07.19 ging’s zum Spielplatz 
der Riesen in Wildenstein/Fichte-
nau. Wir s tar teten bei s t römenden 

Regen mit  mehreren Auto mit  ca. 20 
Kindern und 10 Erwachsenen. Das 
Wasser schoss in Strömen die Stras -
se herunter.  Es hörte einfach nicht 
auf zu kübeln und wir über legten, 
umzukehren und die Akt ion in unse-
rem Gemeindehaus durchzuführen.
Wir beteten im Auto um sehr gutes 
Wetter und Gott  schenkte uns kurz 

d a r a u f , 
dass es 
a u f h ö r t e 
zu reg-
nen, ja 
noch ei-
nes oben 
drauf,  der gesamte Spielplatz war 
TROCKEN.

Wir al le hat ten v iel  Spaß beim Klet-
tern, Rumtoben und beim leckeren 
Essen mit  Sai tenwürst le,  f r ischem 
Baguet te, Fingerfood, Rohkost, 
Muff ins u.a. und natür l ich Geträn-
ken. Den Kindern und den Erwach-
senen gef ie l  es sehr gut.

Gott  grüßte uns gegen Ende mit  e in 
paar Tropfen Regen.
Wir kamen al le wohlbehal ten und 
vergnügt in Großal tdorf  an.

DANKE HERR JESUS UND DANKE 
ALLEN MITBETERN!

Text:  Joachim Weis
Bi ld: Siggi Gräter

wieder dabei seid? Wir f reuen uns 
jetz t  schon auf Eure Anmeldung! 

Text:  S igr id Larsson
Bi ld: Lukas Hessenthaler
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ERNTEDANK IN DER KATHOLISCHEN

KIRCHE

Es war klar,  für den Erntedank-
got tesdienst  in Großal tdorf  würde 
unser Gemeindesaal zu klein sein. 
Wie dankbar s ind wir,  dass wir  wäh-
rend der Kirchenrenovierung für 
größere Veranstal tungen Gäste in 
der kathol ischen Kirche sein dürfen. 
Es war zu spüren, wie s ich v iele Ge-
meindegl ieder f reuten, wieder in 
einer Kirche Gottesdienst  fe iern zu 
dürfen. Die Kinder unsrer Kinder-
kirche, die Erntegaben, die unsere 

beiden Mesner wieder auf ihre be-
sondere Art  herr ichteten und die um 
Wärme, L icht,  Geläute und eine of-
fene Kirche besorgten Mesnerinnen 
der kathol ischen Kirchengemeinde 
gaben uns Heimat, wie wir  s ie in 
der Zei t  ohne Kirche so sehr ver-
missen.

Text  und Bi ld: Hans-Gerhard
Hammer
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UNSER L AGERFEUERFEST

Wie in jedem Jahr war auch die-
ses Mal t rockenes Wetter,  so dass 
das Lagerfeuerfest  am 31. Okto-
ber s tat t f inden konnte. Bei leckerer 
Kürbissuppe, Stockbrot,  Punsch und 
Gebäck konnte man einander be-
gegnen. Rhythmische L ieder hörte 
man wei t  über den Kirchplatz hin-
aus.

Vielen Dank den Helfern im Vorder- 
und Hintergrund für dieses ge-
lungene Fest!

Text  und Bi ld: Annet te Bayha
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KIRCHENINNENRENOVIERUNG

IN GROSSALTDORF

Erst  e inige Wochen is t  es her,  da ha-
ben Freiwi l l ige aus unsrer Gemeinde 
Vieles von dem herausgeräumt, was 
s ich über die Jahrzehnte in unsrer 
Bartholomäuskirche angesammelt 
hat te: Utensi l ien fürs Kr ippenspiel , 
al te Akten, Kabel,  kaput te Stühle, 
aber auch hochmoderne Geräte aus 
der Beschal lungstechnik. Die Fens-
ter wurden von außen und die gan-
ze Kirche im Innenbereich bis unter 
die Decke eingerüstet . 
Dann ging es mit  härtesten Mit te ln 
gegen den Holzwurm vor, der vor 
al lem auch unsere Kirchendecke 
dicht befal len hat te. Als Nächstes 
wurden Bänke, Orgel und sogar 
der Boden fachmännisch verpackt. 
Nun begann die Phase der  Elekt-
r iker.  Überal l  mussten s ie die 
zweiadrigen Kabel durch eine 
s ichere und vom Gesetzge-
ber vorgeschr iebene dreiadr i-
ge Verkabelung austauschen. 
Jetz t  begannen die Arbei ten an 
dem zum Tei l  äußerst  schad-
haf ten Wandbereich. Ers t  wenn 
diese schmutzerzeugenden 
Arbei ten abgeschlossen s ind, 
werden die Bänke ausgepackt 
und sol l  unsere neue Kirchen-
heizung eingebaut werden. Sie 
sol l  mi t  ger ingerem Stromver-
brauch eine angenehme, im-
mer gleichbleibende Wärme 
ausstrahlen.
Bis dahin herrscht in unse-
rer Kirche ein scheinbar ab-
solutes Chaos, bei dem der 
Laie denkt:  Wie sol l  das al les 
je wieder zu einem Raum der 
Sammlung, des Tref fens der 
Gemeinde im Hören auf Got-

tes Wort werden?
Laut Plan sol l  das wohl im Jul i 
nächstes Jahr der Fal l  sein. Unsere 
Konf i rmanden hät ten es al lerdings 
am l iebsten, wenn s ie schon am 3. 
Mai in unserer Kirche Konf i rmat ion 
feiern dürf ten. Aber kein Fachmann 
kann uns bis jetz t  verraten, ob das 
gel ingen kann.
Bis dahin s ind wir  umso dankba-
rer,  dass wir  unseren Gemeindesaal 
wiederhaben, und dass auch unsere 
Glocken und die Uhr wieder r icht ig 
funkt ionieren.

Text  und Bi ld: Hans-Gerhard
Hammer
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KIRCHENRENOVIERUNG

IN LORENZENZIMMERN
 
Mit te Oktober 2019 haben zwei Lo-
renzenzimmerner Kirchengemeinde-
räte turnusgemäß, wie jedes Jahr im 
Herbst ,  die Bauschau in der Kirche 
und dem Pfarrhaus durchgeführt .
Nachdem vor zwei Jahren die neue 
Heizung eingebaut wurde, die r ich-
t ig super funkt ionier t ,  dachten wir 
al le,  je tz t  is t  in Lorenzenzimmern, 
baul ich gesehen, Ruhe eingekehrt . 
Doch leider mussten wir  bei dieser 
Bauschau fests te l len, dass so man-
ches im Argen is t ,  das nicht auf 
die lange Bank geschoben werden 
kann, sondern zügig in Angri f f  ge-
nommen werden muss.
Einige Punkte, die hier zum Vor-
schein gekommen sind, möchte 
ich aufzählen: Die ausgetretenen, 
sehr s te i len Treppenstufen im Turm 
stel len ein Unfal l r is iko dar. Sowohl 
in den Glockenstuhl,  als auch zur 
Uhr muss regelmäßig hinaufgegan-
gen werden, um Wartungsarbei ten 
durchzuführen.
Turm und Kirchenschi f f  s ind anei-
nander angebaut.  Da die beiden 
Gebäudetei le eine unterschiedl iche 
Grundf läche und Höhe haben, sen-
ken s ie s ich unterschiedl ich. Das is t 
ganz normal.  Vermut l ich dadurch 
aber ents tehen Risse und Fugen. An 
der Außensei te ergeben s ich somit 
windgeschütz te Ecken an der Ost-
sei te.  Das führt  dazu, dass s ich 
unsere Turmfalken dort  gerne auf-
hal ten und auch dort  ihre Notdurf t 
verr ichten, was an den Wänden 
Spuren hinter lässt .  Dieser Vogelkot 
is t  „scharf “ und grei f t  mi t  der Zei t 
das Mauerwerk an. Deshalb müssen 
diese Stel len gereinigt  werden und, 
wenn mögl ich, Vorr ichtungen an-

gebracht werden, die eine wei tere 
„Verkotung“ verhindern. Doch hier-
zu muss voraussicht l ich das Denk-
malamt hinzugezogen werden, da 
es eine Veränderung der Außenan-
sicht darstel l t .
Solche kleineren Sachen gibt es 
noch mehr, wie zum Beispiel  die 
nicht ausreichende Beleuchtung 
unter der Empore, und die Ausreini-
gung der Orgel.  Mit  der Zei t  bi ldet 
s ich im Innern eine Staubschicht, 
auf der s ich diverse Pi lzsporen recht 
wohl fühlen. Die von diesen Sporen 
ausgehenden Toxine s ind nicht ge-
rade gesundhei ts förder l ich und so 
muss die gesamte Orgel dr ingend 
ausgereinigt  werden.
Was aus meiner Sicht das größte 
Vorhaben darstel l t ,  is t  nicht of fen-
s icht l ich. Sicher is t  jedem Kirchbe-
sucher schon aufgefal len, dass der 
Verputz an vielen Stel len abbrö-
ckel t   und s ich Risse bi lden. Leider 
is t  es mit  dem „Verschl ießen“ der 
Risse und dem Ausbessern der ab-
gebröckel ten Stel len nicht getan. 
Die Ursache hier für is t  vermut l ich 
die Gurte über dem Kirchenschi f f. 
S ie wurde in f rüheren Jahren aus 
Eichenbalken angefer t igt .  Die Jahr-
hunderte haben auch dort  ihre Spu-
ren hinter lassen und das Holz is t 
e infach kaput t .  Schon vor Jahren 
wurden Eisenverst rebungen über 
dem Kirchenschi f f  angebracht,  um 
das unterschiedl iche Absenken des 
Daches zu verhindern. Doch das is t 
nur ein Provisor ium und nicht von 
Dauer. Laut Frau Grupp, der Bau-
sachverständigen vom OKR in Stut t-
gart  muss eine dauerhaf te Lösung 
her.  Was das im Einzelnen heißt , 

Fortsetzung auf S. 14
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GOTTESDIENSTPLAN ZUM HERAUSNEHMEN

08.12.19 2.Advent 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders Hummel
15.12.19 3.Advent 09.30 Uhr Lorenzenzimmern 
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
22.12.19 4.Advent 09.30 Uhr Großaltdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
24.12.19 Heiligabend 16.00 Uhr Großaltdorf Hammer
 17.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
 22.00 Uhr Lorenzenzimmern (Christmette) Lederer-Preiß
25.12.19 1. Weihnachtstag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
26.12.19 2. Weihnachtstag 10.00 Uhr Aussendung Sternsinger Funk/
 ökum-katholische Kirche Lederer-Preiß
29.12.19 1.So. n. Weihn. 10.30 Uhr Großaltdorf (Liedgottesdienst)
 als Distriktgottesdienst in der kath. Kirche Hammer
31.12.19 Silvester 19.00 Uhr Großaltdorf
 Gottesdienst mit Abendmahl Hammer
01.01.20 Neujahr 10.00 Uhr Distriktgottesdienst Ilshofen Hammer
05.01.20 2. So. n. Weihn. 10.30 Uhr Großaltdorf Hummel
06.01.20 Erscheinungsfest 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Matthes
12.01.20 1. So. n. Epiph. 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders Shemilt
19.01.20 Letzter So. n. Epiph. 10.30 Uhr Lorenzenzimmern
 Tauferinnerungsgottesdienst KU3 Albrecht
26.01.20 5. So. Passionszeit 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
02.02.20 4. So. Passionszeit 09.30 Uhr Großaltdorf (mit Einf. KGR)
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern (mit Einf. KGR) Hammer
09.02.20 Septuagesimä 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders M. Grupp
16.02.20 Sexagesimä 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
 10.30 Uhr Oberaspach (Abendmahl KU3) Albrecht
23.02.20 Estomihi 09.30 Uhr Kein Gottesdienst wg. Kindert.
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
01.03.20 Invokavit 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großaltdorf mit Abendmahl Hammer

Die Kinderkirchen f inden in der Regen zei tgleich s tat t
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reiß

reiß

Hammer

08.03.20 Reminiszere 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders R. Thiele
15.03.20 Okuli 09.30 Uhr Großaltdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
22.03.20 Lätare 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
29.03.20 Judika 09.30 Uhr Großaltdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
05.04.20 Palmsonntag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
09.04.20 Gründonnerstag 20.00 Uhr Lorenzenzimmern
 mit Abendmahl Hammer
10.04.20 Karfreitag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großaltdorf
 mit Abendmahl, kath. Kirche Hammer
12.04.20 Ostersonntag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großaltdorf, Familiengottes-
 dienst mit Taufe, kath. Kirche Hammer
13.04.20 Ostermontag 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders Kannenberg
19.04.20 Quasimodogeniti 09.30 Uhr Großaltdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Matthes
26.04.20 Miserikordias D. 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
03.05.20 Jubilate 10.00 Uhr Großaltdorf
 Konfirmation Hammer
10.05.20 Kantate 09.45 Uhr Gottesdienst mal anders B. Hatton
17.05.20 Rogate 09.30 Uhr Lorenzenzimmern mit Taufe Albrecht
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
21.05.20 Himmelfahrt 10.30 Uhr Oberaspach
 Gemeinsamer Gottesdienst R. Köpf
24.05.20 Exaudi 09.30 Uhr Lorenzenzimmern
 10.30 Uhr Großaltdorf Hammer
31.05.20 Pfingstsonntag 09.30 Uhr Großaltdorf
 10.30 Uhr Lorenzenzimmern Hammer
01.06.20 Pfingstmontag 09.30 Uhr Lorenzenzimmern Albrecht
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PFARRPL AN

ERSTENS KOMMT 
ES ANDERS,
ZWEITENS ALS MAN 
DENKT

Laut Pfarrplansonderausschuss im 
Kirchenbezirk Schwäbisch Hal l  sol l -
te Großal tdorf  mit  Reinsberg und 
Wolpertshausen als Kirchengemein-
de verbunden werden. Nach dem 
plötz l ichen Tod von Pfarrer Schind-
helm hät te das nun umgehend ge-
schehen müssen.

Als dann während der daraus fol-
genden neuen Überlegungen der 
Vorschlag kam, dass wir  uns doch 
auch mit  der Kirchengemeinde 
Oberaspach zusammentun könn-
ten, fand das nicht nur in unserem 
Kirchengemeinderat brei te Zust im-
mung, sondern auch in Oberaspach 

und Reinsberg. Da wir uns al le  ei-
nig waren, hat auch der Kirchenbe-
zi rksausschuss zugest immt.

St immt auch die Landeskirche zu 
,was wir  zuvers icht l ich erwarten, 
dann s ind wir  umso freier,  an al-
ten Verknüpfungen zwischen Ober-
aspach und Großal tdorf  wei ter dran 
zu bleiben und müssen auch die 
zwischen Großal tdorf  und Lorenzen-
z immern in v ie len Jahren bewährte 
Verbindung nicht aufgeben.

Es bleibt  al lerdings die Frage, wie 
später einmal ein Pfarrer für v ier 
Gottesdienstor te zuständig sein 
kann. Dabei wird es wohl nicht 
ohne gemeinsame Gottesdienste für 
mehrere Orte gehen. 
    
Text:  Hans-Gerhard Hammer

weiß noch  keiner so recht.  Jeden-
fal ls  wird es darauf hinauslaufen, 
dass eine neue Gurte angebracht 
werden muss, damit  die Ursache für 
die Risse im Inneren ausgeschal tet 
werden kann. Mit  welchem Auf-
wand das verbunden sein wird, wird 
s ich noch zeigen. Jedenfal ls  wird er 
nicht ger ing sein. Ers t  dann is t  es 
s innvol l  die Risse und Ab-
blät terungen zu beheben 
und im Inneren der Kirche 
wei terzumachen.
Was ihr al le sehen könnt, 
es bleibt  spannend und es 
gibt  so manches zu tun.

Für Eure Unters tützung und Mithi l fe 
bei diesen Vorhaben wären wir  sehr 
dankbar.

Text:  Ute Hessenthaler

gemeinsam
    ZUM ZIEL
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ADVENTSSINGEN

Es war der Frei tag vor dem 3. Ad-
vent 2018. Der Großal tdorfer Kin-
derchor te i l te s ich in mehrere Grup-
pen auf.  Vorher hat te man überal l 
nach Menschen gefragt,  die, meis t 
aus gesundhei t l ichen Gründen, 
nicht mehr zum heimat l ichen Got-
tesdienst  kommen können. Ihnen 
sangen die Kinder advent l iche L ie -
der.  Oft  saß man dann noch zusam-
men. Die Kinder hat ten v iele Fragen 
an die meis t  äl teren Menschen: Wie 
es f rüher war, wie ihr Tageslauf s ich 

jetz t  ge-
stal tet ,  ob 
s ie noch ein 
Hobby aus-
üben können, 
woher s ie ihr 
Essen und Tr in-
ken bekommen, 
was ihnen die 
Adventszei t  be-
deutet  und vieles Andere. Für 
Besucher und Besuchte wurde die-
ses Singen zu einem besonderen Er-
eignis,  so dass jetz t  schon r icht ige 
Vorfreude da is t ,  solche Begeg-
nungen auch 2019 zu er leben.

Ber icht Hans-Gerhard Hammer

Die von der Evangel ischen Kirche 
in Deutschland und den Freik i rchen 
gemeinsam getragene 61. Akt ion 
BROT FÜR DIE WELT steht unter dem 
Motto:  Hunger nach Gerecht igkei t .
In Bethlehem wird Gott  Mensch. 
Er weiß, was Menschen zum Leben 
brauchen und er kennt die, denen 
das tägl iche Brot fehl t .  Auch heute 
is t  Hunger bi t tere Lebensreal i tät  für 
über 600 Mil l ionen Menschen. Mit 
seinen Partnerorganisat ionen unter-
s tütz t  Brot für die Welt  Menschen in 
ihrem Kampf gegen Hunger. In Peru 
erhal ten zum Beispiel  k le inbäuer-
l iche Famil ien über Saatgutbanken 
Bananensetz l inge und können so 
mit  e igenen Kräf ten ihre Famil ien 
ernähren und ihre Exis tenz s ichern. 
Mit  Ihrer Gabe für Brot für die Welt 
hel fen Sie mit ,  dass die Weihnachts -

botschaf t  heute er fahrbar wird und 
Menschen sat t  werden an Leib und 
Seele und Gerecht igkei t  wachsen 
kann in der Welt .  „ Ich bin das Brot 
des Lebens“, sagt Jesus, „wer zu mir 
kommt, den wird nicht hungern und 
wer an mich glaubt,  den wird nie 
mehr dürsten.“ (Joh 6.35)

Ich danke Ihnen herz l ich für Ihre 
Gaben!

Dr. h. c.  Frank Otfr ied July Landes-
bischof

sam
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HEILIGABEND - 

MIT MARIA UND JOSEF UNTERWEGS 

Am 24. Dezember um 16 
Uhr laden wir herz l ich 
ein zum Famil iengottes -
dienst  mit  Kr ippenspiel 
in Großal tdorf.  Da unse-
re Kirche noch eine gro-
ße Baustel le is t ,  t ref fen 
wir  uns vor dem Gemein-
dehaus mit  wet tergemä-
ßer Kleidung. Und dann 
dürfen große und kleine 
Leute das Geschehen um 
Weihnachten und den 
Geburts tag Jesu wieder 
neu er leben und stau-
nen, wie sehr uns Gott 
l ieb hat,  so dass es in unsern Her-
zen und darüber hinaus kl ingt „Welt 
ging ver loren, Chris t  is t  geboren! 
Freue ,  f reue dich o Chris tenhei t !“

Text:  El isabeth Hammer

WELTGEBETSTAG

STEH AUF UND GEH!

2020 kommt der Weltgebets tag aus 
dem südafr ikanischen Land Sim-
babwe. Über Länder- und Konfes-
s ionsgrenzen hinweg engagieren 
s ich Frauen sei t  über 100 Jahren 
für den Weltgebets tag und machen 
s ich s tark für die Rechte von Frauen 
und Mädchen in Kirche und Gesel l-
schaf t .  Frauen aus Simbabwe haben 
für dieses Jahr den Bibel text  aus Jo-
hannes 5 zur Hei lung eines Kranken 
ausgelegt:  „Steh auf!  Nimm deine 
Matte und geh!“, sagt Jesus darin 

zu einem Kranken. In ihrem Welt-
gebets tags-Gottesdienst  lassen uns 
die Simbabwerinnen erfahren: Die-
se Aufforderung gi l t  al len. Gott  öf f-
net damit  Wege zu persönl icher und 
gesel lschaf t l icher Veränderung. Die 
Kirchengemeinden Oberaspach, 
Großal tdorf-Lorenzenzimmern und 
die kath. Kirchengemeinde Groß -
al tdorf  laden herz l ich zum ökume-
nischen Weltgebestagsgottesdienst 
am 06. März 2020 um 19.30 Uhr in 
die ev. Laurent iuskirche nach Loren-
zenzimmern ein.

Das Weltgebets tagsteam
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DIESES BIBELWORT HAT BEDEUTUNG 

FÜR MICH:                        

GOTT HAT UNS NICHT GEGEBEN DEN GEIST DER 
FURCHT, SONDERN DER KRAFT, DER LIEBE UND 
DER BESONNENHEIT 2. TIM. 1

Ein Wort aus der Bibel,  das Mut 
macht,  sein Leben akt iv in die Hand 
zu nehmen. Vor gut 2 Jahren habe 
ich mich bewusst  für meine zwei-
te Ehe – als äl tere Frau mit  e inem 
äl teren Mann – entschieden. Mein 
Leben hat mir schon manche Her-
ausforderung beschert .  Als 2. von 
8 Kindern wurde ich f rüh in die 
Verantwortung und Pf l icht  meiner 
Herkunf ts famil ie eingebunden. So-
z ialverhal ten: te i len, eintei len, mit-
hel fen und zusammenhalten habe 

ich von Kind an erfahren und ein-
geübt.  Die Chance des 2. Bi ldungs-
wegs konnte ich - nach abgeschlos-
sener Banklehre – nutzen und mit 
s taat l icher Unters tützung als ers te 
in der Famil ie an einer Univers i tät 
s tudieren. Bei einem  Autounfal l  in 
Griechenland während der  Semes-
ter fer ien - im ers ten Auslandsur laub 
meines Lebens - habe ich meinen 
rechten Arm ver loren. Dank der be-
herzten Ers te -Hi l fe -Leis tung eines 
Griechen wurde ich vom Verblu-
tungstod geret tet .  Ein eiserner Wil-
le,  eine Eselsgeduld und der Glau-
be an mich selbst  l ießen mich viele 
Fähigkei ten  und kreat ive Lösun-
gen entwickeln, mich mit  meinem 
Schicksal er folgreich zu arrangie-
ren. Als Ärz t in,  besonders als jahr-
zehntelang tät ige Betr iebsärzt in, 
konnte ich v ielen Menschen vor-
leben, dass Ver lust  und Einschrän-
kung nicht zwangsläuf ig zu Verz icht, 
Traur igkei t  und abgedrängt werden 
ins 2. und 3. Glied bedeuten: ich 
bin dankbar für 3 umtr iebige, bo-
denständige, eigenwi l l ige, umgäng-
l iche – mit t lerwei le erwachsene – 
Kinder. Die Trennung von meinem 
ersten Ehemann nach 42 Jahren Be-
z iehung is t  uns vernünf t ig und ohne 
Rosenkr ieg gelungen. Mein heut i-
ger Ehemann hat s ich durch meine 
schicksal- und lebensbejahende Art 
schon früher angezogen gefühl t . . .
Unser Schöpfer hat mich mit  so v iel 
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Kraf t  und Überwindungsgabe für  
widr ige Lebensumstände gesegnet, 
dass es für mich fast  „ logisch“ er-
schien,  den obigen Bibelvers als 
(mutmachenden) Trauspruch für 
meine 2. Ehe auszusuchen. ?QUIZ UM UNSERN PFARRER HAMMER
NACH EINER IDEE VON ELLEN BAYHA

Vor- und Zuname (nur gül t ig mit  al len Detai ls ) :

Jahrgang:

Famil ienstand: 

Anzahl und Geschlecht seiner Kinder:

Anzahl seiner Enkel: 

L iebl ingsessen: 

L iebl ingskuchen:

Liebl ingsfußbal lverein (s.Vorgarten):

Hobbys (  mindestens 2):

Das schönste für ihn in seinem Beruf:

L iebl ingsevangel ium:

Ein kleines, für ihn gemütl iches „Laster“:

Sein (  Kleidungs-)  Markenzeichen:

Vorher iger Wirkungsort:

Sein Leben in Großal tdorf  sei t :

Dr. Chris t ina Lederer-Preiß, Ärz t in, 
verh.,  3 erwachsene Kinder, Vors i t-
zende im Gesamtkirchengemeinde-
rat Großal tdorf/Lorenzenzimmern

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

?

Antworten bi t te mit  Absender 

bis 18.12. in den Pfarrhaus-

br iefkasten werfen. Es wartet 

e in kleiner Preis.  Bei mehreren 

r icht igen Einsendungen ent-

scheidet das Los.

?
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UNSER NEUER KIRCHENGEMEINDERAT

gewählt  am 1. Dezember 2019, 
der mit  dem Pfarrer gemeinsam die 
Gemeinde lei tet ,  wird am 2. Febru-
ar 2020 in den Gottesdiensten in 
Großal tdorf  und Lorenzenzimmern 
in sein Amt eingeführt .

Bi ld s.  unten.

Der Herr der Kirche lege seinen Se-
gen auf den Dienst  dieser Männer  
und Frauen.

Gleichzei t ig danken wir denen, die 
diesen Dienst  bisher getan haben 
und s ich diesmal nicht wählen l ie -
ßen. Herz l ichen Dank an Franziska 
Schier le,  Rol f  Rößler und Angel i-
ka de Lenardis (Großal tdorf )  und 
Chris t iane Messerschmidt und And-
rea Kober (Lorenzenzimmern).

Bi lder: Albrecht Probst
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VOLKHARD BAUMANN

MICHAEL FREY

DR. CHRISTINA
LEDERER-PREISS

HEIKE HOFER

WOLFGANG NEBER

67 Jahre, verheiratet ,  3 Kinder, 
Kaufmann, Großal tdorf

38 Jahre, verheiratet ,  3 Kinder, 
Programmierer,  Großal tdorf

63 Jahre, verheiratet ,  3 Kinder, 
Ärz t in,  Großal tdorf

50 Jahre, getr.  lebend, 2 Kinder, 
Zahnmed. Fachangestel l te, 
Großal tdorf

48 Jahre, verheiratet ,  2 Kinder, 
Landwir t ,  Großal tdorf

DORIS BEYER

47 Jahre, verheiratet ,  2 Kinder, 
Kaufm. Angestel l te,  Großal tdorf
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KONSTANTIN
SCHINDHELM

UTE HESSENTHALER

GÜNTER MESSERSCHMIDT

SUSANNE LEIPOLD

25 Jahre, verheiratet ,  2 Kinder, 
Diakon und Waldpädagoge,
Großal tdorf

47 Jahre, verheiratet ,  3 Kinder, 
Mitarbei ter in in der Hauswir t-
schaf t ,  Lorenzenzimmern

64 Jahre, verheiratet ,  Bruch-
meister,  Lorenzenzimmern

64 Jahre, verheiratet ,  3 Kinder, 
Lehrer in i .R.,  Lorenzenzimmern

KAROLIN HANSELMANN

21 Jahre, Jugend- und Heim-
erz ieher in in Ausbi ldung,
Lorenzenzimmern
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